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Regiſter .
Oeſtillation was nach derſelben zutäcke

wenn “ darbey gute Vorſicht noͤthig“ iſt

geringert den Urſprung des Saltzes nicht 110 wahre
Wirkung derſelben ITI

Deſtillir⸗Gefaͤſſe chymiſche , ſind mancherley Art und
Geſtalt PPPE ps2 Guata

Deſtilliren der Waͤſſer muß vorſichtig ' geſchehen 81 wie
darbey das Ueberſteigen der Kräͤuter und Blumen zu
verhuͤten , ibid . was ſonſten dabey zu beobachten 92
welche deſtillirte Waſſer keine Kraft haben roo denn
es bleiben von manchen Kraͤutern die beſten Kraͤfte
in der Blaſen zuruͤcke, iounf . was ſonſt noch benm
deſtilliren in acht zu nehmen 21 $

Deſtillirte Oele , fo weſenkliche Oele genennet werden ,
wie ſie zu bereiten 126 wie verfälſchte zu erkennen 172
u. f. die aus bdelreichen Saamen

unifien vorſichtig
übergetrieben werden 137 wodurch der Vorrath die⸗

ſes Oels in den Saamen vermindert wird 138

Deftiltirter Eßig , woraus er beſtehet 253

bleibet 112

218 ver⸗

Deſtillirte Waͤſſer werden viele in den Apvotheken ver⸗

geblich gemachet 100 denn es iſt die beſte Kraft viel⸗
mal in; dem Ueberbleibſel 101 u f.

Diaceltateſſon Helmonti, ſiehe purgans Diaceltateſſon

Diaphoreticum antimonium ſiehe Antimonium diaphore -
ticum

Diaphoreticum oöͤlichtes Helmontit 421
Digeſtion mag aljo genennet wird g6
Dotter im Ey , was er im Bruͤten vorſtellet 391

E.

Einweichen oder waͤſſern , was dadurch bey chymiſchen
Arbeiten verſtanden wied 703

Eiſen beffen vitriol , ſiehe v pome DEiſen in Rhein - Wein aufgekoͤſet 1uu 86 iſt nuͤtzlicher als

das aurum pba I11 87 in Eßig aufgelöſet , worzu
es dienlich 111,87 . 88 mit Salmiac ſublimirt , wie ſol⸗

ches geſchie het HL § 9 was darbey wahrgenommen
wird 111. 99 ulf . was vox Kraͤfte es heſißet

1i : grif
ſonderlich in der Mediein ſehr nugi PE p 8682

Elſen

| ereeEiſen
Ha
pe

Elaco

Edie
wi

Elixi

Pliki

of
dik

( rac

ih

ag
31
ali

amry

eey

r

er

oy

R



j

£
I
ò

f

ie

u
2
n

te

m

¹

z=

l
Gien und Schwefel Wie

j
i
|

|
|

|

Elacofacehara

Elixir kleines der

Flixir Proprietatis vermittelſt des deſtillirten Eßigs 311

ſich beyde gegen einander ver⸗

halten III . 92 u. f. gerathen zuſammen in einen Teig

vermiſchet, in Hitze und Flamime P. III . p-

85 wie ſie geinacht werden ibid . wie

87 was darbey zu erinnern ibid .

186

306

die - Ulter machten -

wie ſich ſelbige lange halten koͤnnen

r Weiſen , was es iſt

iſt eine faure aromatiſche Artzuey , welche iu praxi me -

dica unzehligen Nutzen Hat ibid : wurd ? ” von Pa -

racelſo geheim gehalten 3315 und dieſer Artzney von

ihm der prachtige Ranie hominis ge

geben ibid . mit cimem defillirten `Waſſer petero
316 Nutzen und Fehler deſſen ibbid . durch ein fites

älcali z1 6
wie

es onrat kan repote n werden 317 Nu⸗

um 318 Nutzen

Did. unttelſt des tartari rogenérati 310 Nutzen deſſen

319 wie und warum dergleichen
clixiria nicht dienen

220

Elixit Sapientum
298

Flixir tartauifatum alecholiſatum 318
29| Ens appropriatum Paracelſi

Pns veneris und deffen Zubereitung III . 160 u . f. ſollte

beſſer ens martis heiſſen 1II . 162 was vor pheliomena

und was vor Wirckung davon entſtehen P. 1II . 5. 152

Erd⸗Gewaͤchſe , ſind nicht alle zur Gaag
ie

106 ſind aus feſten und fluͤßigen Sai Eee
n

geſetzt ke verſchiedene Arten der Gefafe

Eßig , natuͤrlicher der Pflantzen , wag E kan genennet

werden 112 Eßig , deſſen Urſprung 237 Vereiitung 2

wie viel Zeit daju erfodert
wird 239

el

Trunckenheit, und den daher entſt ſchenden Sch

was er ſonſt noch vor Nutzen hat 343 dienel

den um ſich freſſenden Brand ibid , der befe Wet

den beſten Eßig, altes und fares Dien gich
Eßig 241 der Wein wird durch die erſt Gjat

den Pegetabilien zuwege gebracht
dudch die andere Gaͤhrung. aus dem

Wein bereitet 241 Eßigs Natur 243

t4



Regiſter .

unſern Coͤrper zu wircken 242 . f . Eßig prælervirt wi⸗

der die Peſt 244 woraus der deſtillirte beſtehet 253 wie

er deſtillirt wird 246 Wi eg zus zehet , wenn etwas ſpi⸗
rituoͤſes zuerſt uͤbergehet ibic . Eßig iſt von andern ſau⸗
ern Tina ſehr unterſchi eden 248 deſſen Ueberbleibſel

nach der Deſtillation iſt ein trefliches Mittel wider

die Fäulniß 249 faure Hefen des Eßigs geben ein Al⸗
cali 250 iſt in hitzigen Rra : ückheiten ſehr dienlich 244

deſſen beſter Spiritus brauſet zwar mit dem Oleo
ri per deliguium , aberen gleich Anfangs der Ver⸗

miſchung , und warum ſolches 14J . 201 darbey entſte⸗

het mehr Kaͤlte als Waͤrme ihid :

Eßigs ſaure Hefen geben ein Alcali 27⁰
Eſurinum acetum was es iſt 252
Extract von Saffran iſt ein weſentliches Extract 276 wie

es bereitet wird 277 guf gleiche Weiſe werden auch an⸗
dere Extracte von Ambra , Bibergeil , Nelen . d ge
bereitet 279 wie fte gebraucht und eingenommen wer⸗
den ibid , ſiehe auch Saffran Extract .

Eyerweiß friſches , was es nicht in ſich haͤlt, nemlich
weder Acidum noch Alcali 389 , 390 in mag por - emer
Waͤrme es ſeine Durchſichetgkeit verlieret 392 deſſen
Unterſuchung unt Klcohol 304 wird durch die Deſlil⸗
lation aufgelöſt 305 u. f. was mittelſt der Retorten im

Sande daraus erlanget wird 396 woraus es beſtehet

397 friſches wird faul 398/und ' in freyer Luft gantz

fluͤchtig 309 hat , wenn es in den Leib kommt , wun⸗

derſame Wirckungen 399 pieng eintzig dem Kuͤchlein
ein Ey zur Nahrung 399 . f .

E

geben Hervorbringung , 2
Ueränderung

und Zernichtung
II . 284 u. f. können durch die Yerning der Fluͤſ⸗

bbkeiteß auf eine faſt unendliche Weiſe veraͤndert
wer⸗

den P. III . p. 206 : 207

Faͤulung, wie fe gon det Gaͤhrung unterſchieden 195 A
und wie vom Aufbrauſen 195 nicht alle faulende Din⸗

ge koͤnnen zur Gaͤhrung gebracht werden 197 was det

Faͤulung des Corpers widerſtehet 371 wodurch ſie ge⸗

hindert wird —404
Fenchel⸗

ca—.—

SETO

i

ia

N

cA
E

ia

CACApE
JA


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

